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Guten Morgen

Spitze!
Vor seinem Urlaub stellt sich

Gütsel die Frage, ob er den Strapa-
zen gewachsen sein wird. Er hatte

seinem Onkel
vor Monaten
zugesagt, ihn
bei seiner
nächsten Wan-
derung zu be-
gleiten. Und
nun hat ihm
Onkelchen mit-
geteilt, dass er
die Zugspitze
erklimmen
möchte. Es
steht zu be-
fürchten, dass

Gütsel auf dem Gipfel des Berges
einfach keine Kraft mehr haben wird
für den Ausruf: »Sie sind der
Meinung, das war spitze!« Gütsel

Kradfahrer stürzt
zu Boden

Gütersloh (WB). Bei einem Ver-
kehrsunfall an der Ampelkreuzung
Westring/Pavenstädter Weg wurde
am Freitagnachmittag ein 40-jäh-
riger Kradfahrer schwer verletzt.
Der Mann hatte eine Vollbremsung
eingeleitet, als eine Radfahrerin
bei Grünlicht den Westring über-
querte, und war anschließend zu
Boden gestürzt. Er wurde noch an
der Unfallstelle von einem Notarzt
versorgt und dann ins Kranken-
haus gebracht, wo er stationär
verblieb. Die Radfahrerin wurde
nicht verletzt. Der Westring muss-
te für die Dauer der Unfallaufnah-
me in Fahrtrichtung Rheda-Wie-
denbrück gesperrt werden. Der
Verkehr wurde durch Polizei-
beamte abgeleitet. 

Einer geht
durch die Stadt

. . . und besucht am Samstag-
abend das Feuerwehrfest in Spe-
xard. Zwischen Bauernhaus, Re-
mise und Festzelt haben die Blau-
röcke einen richtig gemütlichen
Biergarten eingerichtet. Tolle Idee,
findet EINER

Selbst ist der Lazarener: Bruder
Dietmar (39) näht seine Kutte.

Prinzessin Josephin (6) ist aus
Versmold auf dem Hof zu Gast.

Hitzeschlacht im Kettenhemd
»Anno 1280«: 7000 Menschen aus Ostwestfalen erleben Mittelalter-Spektakel auf Hof Kruse

Von Carsten B o r g m e i e r

G ü t e r s l o h  (WB). Immer
heißer, immer beliebter: Die
dritte Auflage von »Anno
1280« auf dem Hof Kruse in
Isselhorst haben sich am Wo-
chenende ersten Schätzungen
nach mindestens 7000 Men-
schen nicht entgehen lassen.
Trotz schwülwarmer Tempera-
turen um die 30 Grad pilgerte
das gemeine Volk in Scharen
zum mittelalterlichen Heerla-
ger am Reiherbach 88.

Sie macht es richtig: Die sechsjährige Isabella planscht im hölzernen
Badezuber, während der Vater, Ludewig der Enterbte (42), ein Lied auf

der Schalmei anstimmt. Mutter Sandra (32) muss ihrem Kinde den
Rücken schrubben. Fotos: Carsten Borgmeier

Schluss mit lustig: Johann Banmann (33) aus
Isselhorst ist von Bruder Dickbert im Pranger

festgesetzt worden. An der Kette führt ihn der
Geistliche zum Ententeich – das Ende naht.

Die hübsche Kristina (17)
bei ihrer »Hinrichtung«.

Lässt sich die Nudel von Jonglage-Keule abschießen: Ein Besucher
bewahrt die Ruhe, die »Aptus Ludus«-Gaukler beweisen ihr Können.

Da werden Gehirne heiß: Die Ritter sind unter ihren Eisenhüten bei der
Hitze nicht zu beneiden. Doch der Kampf will gewonnen werden.

Waren schon vor zwölf Monaten
drahtige Ritter und derbe Lands-
knechte unter Eisenhüten und in
Kettenhemden bei ihren kräfte-
zehrenden Kampfdarbietungen
unter sengender Sonne mächtig
ins Schwitzen geraten, so tropfte
ihnen diesmal erneut das Wasser
von der Stirn. Die Gästeschar, die
von Freitag bis Sonntag aus nahe-
zu ganz Ostwestfalen zum Hof von
Bernhard Kruse (65) strömte,
wusste die atemberaubenden Ak-
tionen zu würdigen und dankte
mit viel Applaus. Als Gastgeber
und Landesherr der »Zeitreise«

machte der Jöllenbecker Dirk Zel-
mer (43) als Graf Otto III. von
Ravensberg (1246 bis 1306) zum
zweiten Mal eine sympathisch-gu-
te Figur:

Ob volksnah im Gespräch mit
der Flechterin Ursula Birkholz aus
Schlitz in Hessen oder hoch zu
Ross bei der Eröffnung des histori-
schen Spektakels, der Graf wusste
seine Untertanen mit Aufmerk-
samkeit und Witz
bei Laune zu hal-
ten. »Für dieses gar
prächtige Fest habe
ich weder Kosten
noch Mühen ge-
scheut und deshalb
meine teuersten
Pferde aus dem
Schranke geholt«,
scherzte der Edle
von der Burg Spar-
renberg. Auch
wenn die Musikan-
ten so manches Mal
ihren Part ver-
schliefen und auch
der Graf am Sonntag vergaß, die
Rittergruppe Herold dem Publi-
kum vorzustellen, gestaltete sich
das »Anno 1280«-Spektakel run-
der als im Vorjahr. Das mag daran
gelegen haben, weil viele Akteure
von Anbeginn dabei sind und neue
Gruppen hinzugeholt haben. »Ich

bin zum ersten Mal hier und muss
sagen, dass das Flair auf diesem
Hof wunderbar ist«, meinte Stand-
betreiberin Ursula Birkholz und
fügte an: »Gern wäre ich auch
nächstes Jahr mit meinen Flecht-
arbeiten wieder dabei, vielleicht
bringe ich noch ein paar Freunde
aus der hessischen Mittelalter-Sze-
ne mit.« Auch Klaus Bitter äußerte
sich ähnlich zufrieden: Der Biele-

felder war am
Sonntag als Besu-
cher mit Ehefrau
Antje und Tochter
Judith an den Rei-
herbach gekom-
men: »Diese Veran-
staltung gefällt mit
besser als das Spar-
renburg-Festival,
denn hier ist es
weitläufiger, schat-
tiger und authenti-
scher.« Als Publi-
kums-Magneten
von »Anno 1280«
erwiesen sich er-

neut die ostdeutsche Reitertruppe
»Mandshur Tengri«, die tschechi-
sche Rittergruppe »Herold« sowie
die Gaukler von »Aptus Ludus«.
Auch das »Freye Volk von der
Egge« aus dem Paderborner Raum
sowie die Bognerei von Andreas
Friedrich verzeichnete regen Zu-
lauf, insgesamt waren 350 Mitwir-
kende vor Ort.

Auffällig: Nicht nur die Akteure
unter der Regie von Veranstalter
Norbert Morkes und dem WEST-
FALEN-BLATT als Werbepartner
hatten sich für drei Tage um 731
Jahre zurückversetzen lassen,
auch so mancher Gast erschien in
historischem Gewande. Dazu ge-
hörten beispielsweise Sylke (38)

und Klaus Dreier (50) aus Herford,
die mit Töchterchen Sophie (7)
nach Isselhorst gekommen waren.
Die Familie trug – wie im Mittelal-
ter üblich – weitgeschnittene Ge-
wänder aus Leinen. »Sehr ange-
nehm zu tragen bei dieser Hitze«,
sagte Sylke Dreier. Wer glaubte,

sich ruhig an einen der langen
Tische unter schattigen Eichen
und Kastanien verziehen zu kön-
nen, sah sich getäuscht: Abt Dick-
bert schlürfte umher und hatte
den ein oder anderen Gast schnell
in seinem hölzernen Pranger ein-
geschlossen.

Mehr Fotos
im Internet:
www.westfalen-blatt.de

Atemberaubend: Die Reiter der Gruppe »Mandshur Tengri« aus
Ostdeutschland wissen mit Pferd und Lanze umzugehen.

Volksnah: Graf Otto III. alias Dirk Zelmer (43) sucht das Gespräch mit
seinen Untertanen. Ursula Birkholz (61) zeigt ihm ihre Flechtkunst.


